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bei leichter Berdanlichkeit beſitzen und daher bei Krankheiten des Magens
und des Darmes ſowie bei anderen Zuſtänden die eine kräftige Er
nährnng ſtören beſonders bei Schwindſucht von beſter Wirkung
ſein weil ſie den Kranken vor einem weiteren Kräfteverluſt bewahrt
Das Recept lautet Man nehme ſo fängt ja wohl jedes Recept
an eine genügend dicke längliche Scheibe Ochſen oder Hammel
fleiſch am beſen das Lendenſtück Rumſteak hatte ſie in der mit einem
Tuche überdeckten linken Hand an einem Cnde während das andere auf
dem Rand eines Tellers oder Hackbrettes ruht Dann ſchabt man mit
einem ſehr ſcharfen Meſſer die Oberfläche des Fleiſches derart daß ſich
ganz kleine Theilchen wie Flocken loslöſen die man in der Schüffel zur
Suppenbereitung ſammelt bis zu 60 oder im Höchſtfalle 150 Gramm
Die beſchriebene Art des Schabens hat den Vortheil daß trotz der feinen
Zerkleinerung nichts vom Saft verloren geht Das Hänufchen feinſten
Schabefleiſches wird unn mit einer gewöhnlichen vorher bereiteten
Bonillon gut angerührt die Fleiſchbrühe muß aber das iſt der
ſpringende Punkt des Ganzen kalt ſein Es entſteht durch das
Anrühren mit der kalten Brühe ein Fleiſchbrei der ganz gleichmäßig
ſein muß und weder gerinnen noch Krümel bilden darf weil das
Fleiſch roh bleibt und das Gericht vor allem den Kranken nicht anwidern
darf es wird daher nöthig fein beim Anrühren etwaige Nerven und
Muskelfaſern herauszunehmen Zuletzt wird dann dieſe Purée oder Fleiſch
crkme langſam und bei beſtändigem Umrühren wie bei der Bereitungeiner Crème in warme Fleiſchbrühe gegoſſen ſo daß die Suppe ſchließlich

eine angenehme Wärme beſitzt ohne jedoch zu kochen Statt der zweiten
Bouillon kann auch eine leichte Tapioka Brühe genommen werden anch
kann man nach Belieben zur beſſeren Bindung zwei Eigelb hinzugeben
endlich zur ferneren Verbeſſerung des Geſchmackes noch Gewürz hinein
thun Das iſt alſo die gelehrte Suppe eine rohe Fleiſchfuppe die
den Nährwerth des Fleiſches in einem Grade in ſich birgt wie er durch
r Fleiſchſuppen nicht im entfernteſten erreicht wird Profeſſor
aborde hat bei ſeinen Verſuchen vorzügliche Erfolge in der Kranken

ernährnng beſonders bei Schwindſüchtigen gehabt

Das reichſte Mädchen der Welt
Seit Dienstag beherbergt die Stadt Wien das reichſte Mädchen auf dem

Erdenrund Miß Rockefeller die Tochter des amerikaniſchen Petroleum
fhnigs des Milliardärs John D Rockefeller Die junge Dame ſucht
H ilung von einem Ohrenleiden Man würde es der Millionenbraut in
ihrem ſchlichten einfachen Aeußern nicht anmerken über welche immenſe
Reichthümer ſie einſt verfügen wird Das Vermögen ihres Vaters beträgt
über zweihundert Millionen Dollars alſo nach unſerem Gelde ſchreibt
das Jl W Extrbl 1000 Millionen Kronen 850 Millionen Mark
Es iſt ausgerechnet worden daß der Mann von ſeinem Vermögen in jeder
Sekunde ein Einkommen von 2 Kronen bezieht Bei jeder Handlung die
er vornimmt im Schlafen oder Wachen ſchwillt ſein ungeheueres Ver
mögen fortwährend an Früh um 6 Uhr verläßt er ſein Bett und in der
Stunde während er ſeine Morgentoilette vollendet und ſich raſieren läßt
hat ſich ſein Befitz bereits um 7200 Kronen vermehrt Wenn er von 7 bis

8 Uhr am Frühſtückstiſche ſitzt hat er ſchon um 14400 Kronen mehr in
ſeinem Beſize Sein Morgenſpaziergang im Parke macht ihn bis 9 Uhr
ſchon um 21600 Kronen reicher Während er zwiſchen 9 und 10 Uhr
über den Broadway geht iſt ſein Vermögen um 28000 Kr geſtiegen
Eine Fahrt in der Straßenbahn trägt ihm ſo viel ein daß bis 11 Ühr
ſein Vermögen ſich ſchon um 36000 Kr vermehrt hat Wenn er daun
bis 12 Uhr in feinem Kontor weilt ſteigt ſeine Rente anf 43200 Krdas Frühſtück trägt ihm wieder ſo viel ein daß er um 1 Uhr ſchon
50400 Kronen einſtreichen kann Ein kleiner Planſch am Nachmittag
vermehrt um 2 Uhr dieſen Betrag auf 57000 Kronen und in der nächſten
Stunde wächſt es bei der Beſprechung von Banplänen auf 64800 Krouen
an Wenn Rockefeller dann ſein Bureau verläßt um ſein Heim auf
zuſuchen hat er 72000 Kronen eingeheimſt und wenn er um 5 Uhr in
ſeinem Hauſe anlangt hat er bereits um 79200 Kronen mehr
in ſeinem BVeſihe Bis er dann um 6 Uhr ſeine Dinertoilette
fertigſtellt hat ſich ſein Einkommen auf 86400 Kronen alſo
an ſich ein Vermögen erhöht Auch während des Diners

nen u und wenn No kefeller dann zum Schlafe
Vermögens fort Mag r 2 ſo angenehme Thätigkeit ſeines
2 ögens fort Während ihre begüterten Landsmäunninnen mit allem
möglichen Spleen behaftet ſfind ſucht Miß Rockefeller in beſcheidenem
häuslichen Walten ihr ſtilles Glück Man erzählt ſich daß ſie kürzlich zu
Ehren des Geburtstages ihres Vaters mit eigenen änden ein Diner für
ihn bereitete worauf dieſer ſilillſchweigend ſeiner Tochter ein verſiegeltes
Kouvert in die Hand drückte welches einen Check auf 50000 Dollars ent
hielt Auch auf der Reiſe giebt ſich die junge Dame deren Mitgift man
auf zehn Millionen Dollars ſchätzt ſehr einfach Sie reiſt in Begleitung
eines Herrn und zweier Frauen Jm Hotel Jmperial wo ſie ihr b

tier genommen hat vohnt ſie mehrere Zim i eiten
Stockwer Gepäck ſcheint ſie auch ht ſonderlich viel mm zen t l

ha l e Kof ſind a was ſie ins Hotel mitbracht M
ockefeller iſt z t glückliche Braut

Ein Egoiſt Der Radfahrſport iſt doch etwas Herrliches
Das finde ich nicht Weil Sie von 2 orurtheilen be ang n

ſind Vor Allem iſt dieſer Sport ausgezeichnet fürs Geſchäft B e e
find wohl Fahrradfabrikant A Nein aber Heilgehülfe

Kaſernenhofblüthe Sergeant zu den erxercirenden Rekruten
Nur Courage Leute det is de Hauptſache Romolus hat auch nicht an
einem Tage das Ei des Columbus ausbrütend nachdem er Rom erbanut
Amerika entdeckt ſondern dazwiſchen liegen verſchiedene Jahrhunderte die
ick Euch nächſtens bei Jelegenheit einjehender verexpliciren werde
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Weibliche Kritik Fran Ich hab zehört es war bei dem
Referendar Berger und Fräulein Groß Liebe auf den ecſten Blick
Frau War es auch denn wenn er ſie fich zweimal angeſchen hätte
hätte er ſie gewiß nicht genommen

Kunck Mandeln

Auflöſung des 482 Preisräthfels Madam Adam
Obgleich die Löfung Manngf durchaus nicht dem ſtreng genommenen

Sinn des Räthſels reſp den in den Verſen vorgezeichneten Vertanſchungen
entſpricht ſoll ſie diesmal anch gelten Zur Konkurrenz nicht zugelaſſene
Löfungen beſagen Ehe Weinkanne Johanna

Richtige Löſungen gingen ein 10 Die Geſammtzahl der Ein
ſendungen betrug 16 Das Räthſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von Hermann Ebel M Heuber Hermann Lehnert Frau
J E Wenzel Fritz und Haus Walter Ermiſch Harry Steinmetz

von auswärts von C Heuber Berlin Oskar Diettrich Wernigerode

Preis Garkenlaubenblüthen von Werner
entfiel auf E Wenzel hier

483 Preisräthſel
Wird es kunſtwwoll geſungen vernimmt es dein Ohr mit Entzücken
Nimmſt du ihm Kragen und Kopf ſtrömt es durch deutſches Gefild

Preis Reichsgräſin Giſela Roman von E Marlikt
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten SonntagsNummer Löſungen

denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Redaktion des

General Anzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löfungen ent
ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Laufe
des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung eingeſandt
r wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrole halber
angeben
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Skatanfgabe
a be d die vier Farben A Aß K König D Dame Ober B Bube

Wenzel Unter V M I die drei Spieler
V der Spieler in Vorhand verliert Haudſpiel auf ſolgende Karte
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Pique Bube Coenr Bube Carr Bube Treff König Treff Dame
TreffNeun Treff Acht Treff Sieben PiqueAß Pique Dame
Jm Skat lagen 21 Augen die Gegentrümpfe ſaßen vertheilt und zwar

zwei bei N einer bei II Wie war Kartenvertheilung und Gang des
Spieles

Löſung der Skataufgabe aus Nr 36
zm Skat lag noch cA gedrückt wurde el0 K unter klugem Verzicht

auf den etwaigen zweiten e Stich der höchſtens 3 Augen einbringen konnte
aber nichts nützte wenn die drei Aſſe nicht gingen

Kartenvertheilung

B d7 aA 9 8 7 bA 9 8 7 eAM c äB 410 K 7 aK b10 D cs T
H a B 4A D 8 a10 D K eb 9

Spiel

1 V eA c7 9 11 2 B aA aK 4 153 V bA b bK 185 Die anderen Stiche giebt der Spieler ab
er hat jedoch mit den 15 Augen des Skates bereits 61
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Mißverſtändniß
Ein Bild aus dem Leben von Ewald Becker

Hannchen war eine reizende junge Frau und dabei fleißig wie eine
Biene Jhre kleinen Hände rührten ſich den ganzen Tag ſie beſorgte das
Hausweſen allein und nähte und ſtrickte bis in die ſpäte Nacht Jhren
Paul liebte ſie treu und innig und doch war dieſer nicht zufrieden Die
Leute ſagten Der weiß nicht was er willl Er ſollte froh ſein ein ſo
braves nettes Weibchen bekommen zu haben und nun macht er den ganzen
Tag ein ſo finſteres Geſicht daß ſich die Kinder vor ihm fürchten könnten
nach kaum halbjähriger Ehe Der junge Mann wußte ſchon was er
wollte aber er ſprach ſich gegen niemand darüber aus Wenn er zu
ſeinen Eltern kam die in derſelben Stadt wohnten lobte er ſein Hannchen
über die Maßen und wenn er ihre Mutter eine gar ſtrenge Frau beſnchte
übertrieb er ſogar manchmal das Lob ein wenig ſo daß die alte Frau
öfters ſagte Vu biſt zu überſchwenglich lieber Schwiegerſohn das iſt
nicht gut Hannchen iſt ein braves Kind und thut ihre Pflicht aber das
iſt doch nur ſelbſtverſtändlich

Wenn aber dann der funge Mann nach Hauſe kam war von der
Ueberſchwenglichkeit nicht viel zu ſehen Die Hausfrau wartete nicht am
Fenſter in ſehnender Ungeduld Jhre Pflichten nahmen ſie zu ſehr in
Anſpruch Sie wußte punkt 12 Uhr kam ihr Gatte zu Tiſch und um
6 Uhr zum Abendbrot Jhre Aufmerkſamkeit beſtand darin daß nichts
zu ſeiner Bequemlichkeit fehle Auch heute kam ſie ihm ſchon auf dem
Gange mit der Suppenſchüſſel entgegen

Guten Tag lieber Paul rief ſie freundlich Er erwiderte chren
Gruß und trai in das ſpiegelblanke Zimmer Der Tiſch war zierlich
gedeckt die Suppe ſtrömte einen kräfügen aromatiſchen Duft aus aber
der junge Ehemann war nicht angenehm davon berührt

Was haſt Du da gekocht fragte er mißtrauiſch Eine Hühner
ſuppe ich hoffe ſie ſoll Hir ſchmecken ſagte ſie freundlich

O mir iſt es ziemlich gleichgültig was ich eſſe wenn ich nur ſatt
werde und es nicht zuviel Geld koſtet meinte er leichthin Hannchen er
röthete über und über doch bezwang ſie ſich und erwiderte mit verſtelltem
Schmollen Da hätte ich mir nicht ſoviel Mühe mit den Nudeln zu geben
branchen

Du haſt ſie ganz ausgezeichnet gemacht begütigte er ſie freundlich
Und die Henne iſt auch ſehr gut ſagte ſie eifrig ſieh nur das feine

weiße Fleiſch
Sie iſt wohl ſehr theuer fragte er Hannchen ließ den Löffel den

ſie eben zum Munde ſühren wollte ſinken Sie iſt nicht theuer ant
wortete ſie herb und wird auch noch auf den Abend reichen

Warum nicht gar Wir werden doch jeht damit fertig werden
O ich habe keinen Appetit mehr ich habe ſchon vor Tiſch etwas ge

geſſen entgegnete ſie raſch
Du ſollteſt das nicht thun es iſt nicht geſund Glaube mir wenn

Du Dich nach und nach an Ordnung in den Mahlzeiten gewöhnen könnteſt
würdeſt Du Dich beſſer dabei befinden belehrte ſie der Gatte indem er
eifrig Meſſer und Gabel brauchte und nicht aufſchante Hannchen warf
ihm einen unbeſchreiblichen Blick zu aber antwortete keine Silbe

Soll ich Dir eine Taſſe Kaffee bereiten fragte ſie Nein ich
möchte auf eine Stunde ins Kaffeehaus gehen und Zeitungen leſen aber
deshalb koche Dir immerhin Kaffee

Jch gehe Nachmittags zur Mutter und trinke dann Kaffee mit ihr
Wie Du willſt liebes Hannchen Er erhob ſich und ging auf den

Schreibtiſch zu Die junge Frau nahm mit fieberhafter Haſt die Teller
und die Tiſchdecke und eilte hinaus Sie wollte nicht ſehen wie er in
die kleine gemeinſchaftliche Kaſſe blickte Es war auch kein freundliches Bild

Schon wieder zehn Mark ausgegeben ſagte er indem er den Kopf
ſchüttelte und ſeine Stirn in düſtere Falten zog Seit geſtern Abend
zehn Mark Es iſt ganz unbegreiflichl Jch weiß nicht wohin ſie das
Geld bringt Jch werde mir den Kaffee noch abgewöhnen müſſen es
reicht nicht mehr zu meinen kleinen Bedürfniſſen

Er ſtützte den Kopf mit der Hand Hannchen ſchien doch ſo einfach
erzogen und häuslich Wer hätte denken können daß ſie ſolche Anlage
zur Verſchwendung hätte Nun vielleicht beſſert ſie ſich noch tröſtete er
ſich ſelbſt Meine Bemerkungen machen doch einigen Eindruck Jn der

vorigen Woche waren ihre Ausgaben ganz mäßig Heute war wieder ein
Tag der Verſuchung Sie ging wohl aus um ein Stück Kuchen zu eſſen
und ſah vielleicht in einem Schaufenſter einen Weiberkram dem ſie nicht
widerſiehen konnte Sie iſt noch ſo jung da darſ ich nicht zu ſchnell die
Geduld verlieren

Er nahm noch ein paar Markſtücke aus der Kaſſe und ging Hannchen
erwiderte ihm ſeinen freundlichen Abſchiedsgruß in derſelben Weiſe als er
aber das Haus verlaſſen hatte floſſen die zurückgehaltenen Thränen um
ſo heftiger und heißer

Es wird alle Tage ſchlimmer klagte ſie Wie ſoll das noch enden
Lieber Gott hätte ich je gedacht daß Paul ſo werden könntel Er war
ſo gut und lieb ſogar freigebig Wenn er mir eine Freude machen
konnte that er es gewiß und nun iſt er ſo furchtbar geizig Er zählt
die Biſſen im Munde daß mir der Hals wie zugeſchnürt wird Jch bin
gewiß auch gewöhnt zu ſparen und hauszuhalten aber ſatt eſſen durfte
ich mich doch bei meiner Mutter Wir könnten ſo glücklich ſein Paul
iſt ſo hübſch und lieb und ſanſt Seine Vorgeſetzten ſind zufrieden mit
ihm und er macht gewiß ſeine Carriere Das Einkommen reicht bei
unſeren beſcheidenen Anſprüchen vollkommen Warum muß Paul dieſen
häßlichen Fehler haben der uns das Leben verbittert Wenn ich nur
Muth faſſen und einmal offen mit ihm ſprechen könnte Es würde gewiß
beſſer Nach einer kleinen Weile wurde ſie ruhiger Sie wuſch und
kühlte ſich die brennenden Augen kleidete ſich an und beſuchte ihre Mutter
Mit Abſicht wartete ſie bis die Kaffeeſtunde der alten Frau vorüber war
Dieſe fand ihre Tochter blaß und matt ausſehend Hannchen aber lachte
fröhlich und meinte

Es geht mir vortrefflich ich könnte gar nicht wohler und vergnügter
ſein Ich habe den beſten Appetit und ſchlafe neun Stunden ohne nur
einmal aufzuwachen Sei deshalb ohne Sorgen um mich lieb Mütterchen
Sie packte ihre Arbeit aus und begann fleißig wie immer zu nähen Als
es dunkelte kehrte ſie nach Hauſe zurück und als der Gatte vom Büreau
kam fand er die Lampe angezündet das Zimmer behaglich erwärmt und
den Theetiſch bereit Haunchen war im Hauskleid reizender als andere
im ſchönſten Putz Der Gatte konnte nicht unterlaſſen es ihr zu ſagen
und ſie vergaß darüber daß ſie mit ihm von ſeinem Fehler den er ſich
durchaus abgewöhnen müſſe hatte ſprechen wollen

Das Weihnachtsfeſt fand das junge Paar vor dem ſtrahlenden Chriſt
bäumchen vereint und der Glanz und die Freude verſcheuchten das ernſte
Wort das jedem auf dem Herzen lag Der junge Gatte hatte ein halbes
Dutzend feiner Oberhemden von Hannchen erhallen und belrachtete immer
wieder gerührt die feinen Stiche die ſaubere Arbeit Wie hatte ſie ſich
plagen müſſen um ihn zu erfreuen und wie vernünftig und praktiſch
war die Wahl des Geſchenles für ihn Gewiß es wäre graufam ihr jetzt
etwas über ihre Verſchwendung zu ſagen Er hatte nicht ſo praktiſch ge
wählt und war nur darauf bedach geweſen ſeinem Weibchen eine recht
große Ueberraſchung und Freude zu bereilen Das ſchönſte blauſeidene
Ktleid das in der Stadt aufzukreiben geweſen lag auf ihrem Tiſchchen
und die junge Frau war außerordentlich erſchrocken über das reiche Ge
ſchenk Diesmal hatte ſie kleine Beranlaſſung über den Geiz ihres Paul

zu klagen
Am anderen Tage kam der Schatten ſchon wieder über das junge

Eheglück heraufgezogen Pauf brachte ein Säckchen voll Geld und ſtellte
es in den Schreibtiſch Das darfſt Du aber nicht ancühren ſagte er
mit erzwungenem Lächeln es iſt die Zulage die ich von meinen Eltern
erhalte und ich habe es zu gewiſſen Ausgaben beſtimmt

Warum behältſt Du ſie nicht gleich fragte Hannchen verſtimmt
Das ſähe wie Mißtrauen aus wenn ich dieſe Summe anderswo

aufheben würde Jch ſage Dir daß ſie ihren Zweck hat und das genügt

entgegnete er ernſter als ſonſt
Sie murmelte ein unverſtändliches Wort und ging ihren Geſchäften

nach Paul blieb an den Feiertagen zu Hauſe es war ihm aber nicht
ſonderlich wohl dabei Er hütet ſeinen Geldſachl dachte Hannchen und
ein Gefühl beſchlich ſie das ziemlich nah an Widerwillen grenzte

Jch weiß nicht ſagte er als die Feiertage vorüber waren was es
bedeutet Niemand kommt und will Geld von mir Sonſt waren die
Leute doch ſo flink damit
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Wer ſoll denn kommen fragte Hannchen die jetzt wirklich recht an

gegriffen ausſah
Ach Kind Leute genug der Schneider und der Schuſter vorerſt

Du weißt doch daß ich einen Winteranzug bekommen habe Dann haben
wir manches in der Haushaltung angeſchafft Der Tiſchler der Kauf
mann der Kohlenhändler alle werden ihre Rechnungen bringen auch die
feine Leinwand die Du zu den Hemden für mich verarbeitet haſt muß
bezahlt werden ſagte er

Wenn Du keine anderen Rechnungen erwarteſt ſo kommt keine er
widerte Hannchen indem eine feine Röthe ihre Wangen bedeckte die
ſind bezahlt

Wie bezahlt rief Paul erſtaunt
Jch war von meiner Mutter her gewöhnt alles auf der Stelle zu

bezahlen Du findeſt die Quittungen unter der Kaſſe
Aber Hannchen ſtammelte der Gatte verwirrt wie war Dir das

denn möglich Jch begreife es garnicht
Sie bedeckte ihr Geſicht mit beiden Händen und weinte Er fragte

ſie nicht um den Grund
Verzeih mir verzeih mir flehte er

Plötzlich lachte ſie Du thörichter Mann warum haſt Du denn
mein Wirthſchaftsbuch nie nachgeſehen

O Schaßtz freilich war ich thöricht Vergieb mir
Jch hielt Dich für einen entſetzlichen Geizhals und wäre faſt vor

Hunger geſtorben ſagte ſie
Und ich hielt Dich für eine kleine Verſchwenderin entgegnete er in

dem in ſeinen Augen eine Thräne glänzte und er ihre kleinen Hände mit
Küſſen bedeckte

Aber ich hatte Dich trotzdem von Herzen lieb flüſterte ſie
Und ich Dich ebenfalls Unſere Rechnung iſt alſo bisher ohne Fehler

geweſen und wird es auch in Zukunft bleiben

In flagranti
Es war wirklich wahr die ſolideſte ehrbarſte aller deutſchen Philiſter

ſeelen war von der geſtrengen beſſeren Hälfte in flagranti auf dem Pfade
der Untreue ertappt worden und nun hatte er die verdiente Strafe für
ſeine ehemänniſche Schlechtigkeit in Geſtalt eines echten rechten Ehe
ſcheidungsprozeſſes auf dem Halſe Das iſt nicht mehr als billig jeder
muß auslöffeln was er ſich einbrockt

Aber wie kam nur der brave Dr Kuhkopp zu einer ſolchen mora
liſchen Verirrung Zwar betheuerte er wo er nur ſeiner Frau die ihm
gefliſſentlich aus dem Wege ging habhaft werden konnte ſeine Unſchuld
aber man kennt das ſchon Erſt wird drauflos geſündigt und nachher iſt
man s nicht geweſen

zhiee Dir lieber Leſer die Leidensgeſchichte des braven Kuhkopp er
zählen

Dr Kuhkopp war Oberlehrer in Dingsda an einer mit ſtrengem Jn
ternat verbundenen Unterrichtsanſtalt für junge Männer Eigentlich hieß
er nicht Kuhkopp ſondern anders aber ſein breites rundes Vollmonds
ge ſicht und der faſt vierkantige Schädel hatten ihm den lieblichen Bei
namen verſchafft Die Zöglinge liebten ihn nicht ſeine engherzige
kleinliche Schulmeiſterpedanterie war den jugendlichen Feuergeiſtern zu
wider aber eine biedere rechtliche Haut war er das mußten auch ſie
zugeben Man ſpielte ihm gern einen Poſſen wo es nur anging

Dr Kuhkopp hatte Wind davon bekommen daß einige von ſeinen
Schutzbefohlenen in ihren Ausgeheſtunden häufig ein in der Nähe im
Kellergeſchoß gelegenes Lokal aufſuchten in dem Wein und echte Biere
von zarter Hand credenzt wurden Daß es da nicht immer zuging wie
in einem frommen Jünglingsverein will ich nicht beſtreiten und Dr
Kuhkopp überfiel eine namenloſe Angſt um das Seelenheil der ihm an
vertrauten Zöglinge die nach ſeiner Meinung geradenwegs dem Teufel
in den Rachen ſpazierten Seine Bemühungen unter der Hand die
Namen der Verlorenen zu erfahren um ſie als reuige Schafe wieder auf
den beſchwerlichen Pfad der Tugend zurückzuführen waren dank ſeiner
phänomenalen diplomatiſchen Ungeſchicklichkeit erfolglos Jn ſeiner Her
zensangſt vertraute er ſich einem Kollegen an der durch Sarkasmus und
Spottluſt bekannt war

Hingehen abfaſſen war der in lakoniſcher Kürze ertheilte Rath
Wußten andere Menſchenkinder denen die gütige Natur eine etwas

größere Doſis Mutterwitz auf den Weg mitgegeben hatte ſchon gewöhn
lich nicht ob ſie des Kollegen Bemerkungen als Ernſt oder Jronie auf
faſſen ſollten ſo war es bei Dr Kuhkopp ſelbſtverſtändliche Vorausſetzung
alles für baare Münze zu halten Uebrigens leuchtete ihm die Richtig
keit der Antwort ſo ein daß er ſich entſchloß den Rath zu befolgen ſo
ſchwer es ihm auch wurde in den Sündenpfuhl hinunterzuſteigen Aber
was halfs Er mußte ſchon mal die Hand in den Rachen des Löwen
ſtecken um die armen Opfer aus ſeinen Zähnen zu erretten

Er machte ſich alſo eines Nachmittags auf die Muſterexemplare von
menſchlicher Unmoralität in Hagranti abzufaſſen

Jnzwiſchen ſaßen ihrer fünf in feuchtfröhlicher geſcheidt dürfen wir
in Anbetracht des Ortes kaum zu behaupten wagen Tafelrunde in
einem dunkeln Hinterzimmer des erwähnten Lokales beiſammen und ſpülten
den Schulſtaub und die Dr Kuhkopp ſchen Zerkliederungen mit einem
oder zwei Schoppen es können auch etliche mehr geweſen ſein herunter
Daß die ſchwarze Marie und die rothe Anna für freundliche Be
dienung auch ihre Grätzer erhielten war ſelbſtverſtändlich

Mitten in das Lachen und Schäkern hinein platzte wie eine Dynamit
bombe der krummer Krüger der ſechſte der Genoſſen mit der Schreckens
nachricht Kuhkopp kommt Jm Nu waren waren die Schoppen ge
kert und alle fünf krochen in ſeltener Einmüthigkeit vom Kneiptiſch aus
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durch die Fenſter in den Hofraum hinaus Die zarten Hände waren
für derartige Fälle längſt inſtruiert und räumten mit emſiger Geſchäftigkeit
die letzten Spuren des Dageweſen eins der Tafelrunde beiſeite

Da ächzte auch ſchon die Kellerſtiege unter den wuchtigen Tritten des
Gewaltigen

Mit einem hörbaren Ruck ward die Thür aufgeriſſen und Dr Kuh
kopp ſtand mitten im Lokal

Sofort hatte die ſchwarze Marie ſeinen linken die rothe Anna ſeinen
rechten Flügel

Ach Jotte doch endlich mal n Beſuch flötete die rothe Anna
Js man hibſch Dickerchen daß Sie voch mal zu uns kommen

ſekundirte die ſchwarze Marie
Kuhkopp ſah ſich mit großen Augen ängſtlich um

Szaken ßie mal, examinirte er dann mit feinem Takt los
hier nicht manchmal ein baar chunge Purſchen

Aber Dickerchen wer wird ſo ville reden Woll n wa denn nich wat
trinken unterbrach ihn die Schwarze und Befehlen der gnädige Herr
vielleicht eine Pulle Rothſpohn fragte ihn die Rothe

Jch pin nicht kekommen zu gneipen belehrte ſie der Gelehrte ich
will plos wiſſen

Aber thun Sie man nich ſo zimperlich Kleener ſagte Marie Sie
wer n ſich doch n bisken hinſetzen und wenigſtens ne Grätzer ſpendiren
was Und damit klopfte ſie ihm ermunternd gleichſam als müßte ſie
ihm helfen ſeine ehrfürchtige Scheu zu überwinden auf die Schulter

Was klaupen ßie denn von mir erwiderte der Doktor ich pin
ein verheiratheter Mann Wie ſollte ich ein ßo kroßes Uepel thun Jch
will ja plos wiſſen

Wenn Sie was von uns wiſſen wollen ſagte jetzt Anna ſchnippiſch
denn können Sie voch wat zum Beſten geben Jck kann dabei nicht

ſtehen mir greift et zu ſehr an
Mit dieſen Worten ſetzte ſie ſich an einen Tiſch den dicken Doktor

mit einer Handbewegung zum Niederlaſſen auffordernd Dieſem ſtand der
Angſtſchweiß auf der Stirn Jhm war zu Muthe als müßte er alsbald
in die Erde verſinken Am liebſten wäre er ſchon ſofort ausgekniffen aber
ſollte ſeine Höllenfahrt ſo ganz ergebnißlos verlaufen Sollte dieſe Selbſt
überwindung umſonſt geweſen ſein Nein er mußte dieſen Leidenskelch
bis auf die Neige leeren und ſo blieb er Er verſetzte ſogar ſeinem Herzen
einen ſo gewaltigen Stoß daß er für jedes der beiden Mädchen ein Echtes
beſtellte und erſt als er auf ſeine wiederholte Anfrage ob nicht
ein baar chunge Purſchen hier verkehrten eine zuſtimmende Antwort er
halten hatte ließ er ſich dazu bewegen auch ein Echtes zu trinken Er
geruhte ſogar mit den Heben anzuſtoßen und als Marie anfing den
einen der Tafelrunde zu beſchreiben ſodaß Dr Kuhkopp vermeinte einen
ſeiner Zöglinge aus der Beſchreibung zu erkennen da wurde er recht ver
gnügt ſich auf richtiger Fährte zu ſehen und kam ſich dafür einen Extra
kuhſchluck

Marie erklärte ſie habe ſich ihre Kehle ſo wund geredet daß ſie um
weiter ſprechen zu können eines Ribbelchen bedürfe Anfangs zeigte
ſich der Oberbonze ſehr ſpröde dann erwachte ſeine Neugierde und als
man ihm die Vorzüge eines ſolchen Ribbelchen in allen Tonarten pries
ließ er ſich herbei in Anbetracht ſeiner großen Erfolge und wohl auch in
kluger diplomatiſcher Berechnung drei Ribbelchen zu ſchmeißen die
nebenbei geſagt ganz gewöhnliche Rums waren

Dem dicken Doktor ſtieg allmählich das Blut nach dem Kopfe mit
hochrothem Geſicht ſaß er da Schließlich nahm er das ſchwarze Buch
aus der Taſche denn er glaubte nun ſeiner Sache ſicher zu
ſein von der gefälligen Marie die Namen der Sünder zu erfahren Und
ſie nannte ihm alleſammt nur daß kein einziger der Genannten ihm be
kannt war Seine Enttäuſchung wuchs noch mehr als ihm die Rothe
erklärte jene chungen Purſchen wären Bauſchüler von nebenan Aber
faſt gelähmt vor Schreck wurde der brave Dr Kuhkopp über das was
ſeine Augen jetzt erblicken mußten

Die ſechs Taugenichtſe waren ſchnell in die Anſtalt geeilt und der
krumme Krüger welcher ein kleines platoniſches Techtelmechtel mit

Doktors Mädchen für alles unterhielt hatte nichts Eiligeres zu thun als
zur Juſte zu laufen und ihr zuzuflüſtern daß er eben geſehen hätte

e der Herr Doktor in zärtlichem Téterà Téte mit zwei ſchlimmen
Kellnerinnen ſäße Es wär doch ein rechtes Unglück wenn es die Frau
Doktorin erführe hatte er heuchleriſch hinzugefügt die gute Frau hat s
ſicherlich nicht verdient

Kaum war der krumme Krüger verſchwunden als Juſte pflichtſchuldigſt
zur gnädigen Frau eilte um ſie von dem rechten Unglück in Kenntniß
zu ſetzen Dieſe lieh ihrem tiefen Schmerz über die Kränkung mit den
hoheitsvollen Worten Ausdruck

So an Lump
Dann ſchritt ſie zur That
Das Lokal war bald gefunden Jn dem Aungenblick in dem wir

vorhin den braven Doktor verlaſſen hatten war die brave Frau Doktorin
in der Kellerthür erſchienen

So Dös is ja an ſakriſch herziges Geliebel
Das war alles was ſie ſagte und dann war er aufgeſprungen und

war ſo ſchnell es ſein Umfang zuließ ſeiner Geſtrengen gefolgt Die
ſchwarze Marie konnte nicht unterlaſſen ihm ein ſchallendes Kußhändchen
nachzuſchicken

Wie ein ſcheuer Pudel ſchlich er neben ſeiner Frau her Zu Haus ent
lud ſich das Unwetter Alle ſeine Betheuerungen waren umſonſt er
konnte nicht ſtreiten daß er etwas bekneipt war daß er den Weibern

ſind

Bier ſpendiert hatte daß ſie ihm Kußhändchen zugeworfen hatten 2c Er
war überführt in Hagranti ertappt der Jäger der Gejagte Die Folge
war die ſchon Eingangs erwähnte Eheſcheidungsklage Zwar wurde im

Sähnetermin doch die Wahrheit an s Licht gezogen aber er hat ſich ge
lobt nie wieder detektiviſche Gelüſte zu bekommen Das war dem braven
Dr Kuhkopp denn doch zu viel

Auf der Reiſe nach China
Von einem Freunde unſeres Blattes wurden uns zwei Briefe bereit

willigſt zur Verfügung geſtellt welche ein Hallenſer Willy Kramer bei
der Jnfant Munit Kolonne Nr 2 des oſtaſiatiſchen Feld Art Regiments
an ſeine Eltern hierſelbſt geſandt hat Dieſelben datieren Schiff
Hannover den 11 und Port Said 17 September Erſterer

ſchildert die Erlebniſſe auf der Fahrt bis ins Mittelmeer hinein der zweite
die weiteren und den Aufenthalt in Port Said Wir entnehmen den
ſelben Folgendes

1 Brief Heute Morgen 6 Uhr ſind wir an der engliſchen Küſte
vorbeigefahren durch den engliſchen Kanal Straße von Calais England
zeigte an der Küſte viele Forts Unſer Transport beſteht aus zwei
Schiffen Hannover und Arkadia Letztere haben wir geſtern verſetzt
reſp retour gelaſſen da wir bedeutend ſchneller fahren Der Dienſt auf
Bord iſt ſehr ſchwer 5 Uhr wird geweckt 8 Uhr Kaffee getrunken
11 12 Uhr Mittag 4 Uhr Kaffee und 7 Uhr Abendbrot Das
Eſſen iſt ſehr gut Früh giebt es Kaffee Weißbrot und Butter Mittags
Gemüſe reſp Suppe Kartoffeln Fleiſch und Obſt Nachmittags Kaffee
und Schiffszwieback und Abends Suppe Fleiſch und Kartoffeln oder
Kommisbrot und Butter und Thee Das Eſſen iſt alſo ſehr gut und
giebt es auch ſehr viel Dienſt haben wir ſonſt täglich zwei Stunden
Inſtruktion oder Turnen oder Appell Unſer gewöhnlicher Aufenthaltsraum
iſt das Deck Da klettert man herum ſucht ſich einen Winkel aus ſieht
ins Meer u ſ w Jmmer intereſſant Der Schlafraum iſt ein gemein
ſchaftlicher Zwei Betten ſtehen immer übereinander und ſind an der Seite
zuſammengeſtellt ſodaß man nur vom Kopf oder Fußende reinkrauchen
kann Unten iſt auch alles ſo furchtbar eng man kann ſich kaum drehen
und wenden Jch habe den Brief ſchon heute angefangen und zwar aus
folgenden Gründen 1 könnte man eins nach dem andern vergeſſen
2 wird es auf einmal zuviel denn ich habe noch mehrere Briefe zu
ſchreiben 3 kann man nicht wiſſen ob man krank wird wenn die Zeit
zum Briefabſenden kommt Abends ſitzen wir auf Deck und ſingen
Karten habe ich bis jetzt noch nicht geſpielt werde es auch nicht thun
Mancher meiner Kameraden hat ſchon feſt mit der Seekrankheit zu thun
gehabt jetzt iſt jedoch alles wieder auf den Beinen da z Zt ſehr ruhige
See herrſcht B 7 Jeden Tag werde ich alſo zu dieſem Briefe meinen
Zuſatz machen Heute Morgen haben wir die franzöſiſche Küſte
paſſiert Am Mittag waren wir vis à vis von Paris und haben bis
heute 676 Seemeilen zurückgelegt Geſtern Vormittag 11 Uhr kam
die ſpaniſche Küſte in Sicht und nachdem die portugieſiſche Da iſt nun
weiter nichts als herrliche Gebirge Heute haben wir ſogar alte
Burgen geſehen Wir waren ungefähr nur 1000 m vom Lande
entſernt Heute Morgen hatten wir Gottesdienſt Unſer Ritt
meiſter hielt die Predigt Selbige war recht rührend und manchem
ſtanden die Thränen in den Angen als er von der bevorſtehenden Arbeit
und der Heimath ſprach Nachmittags wurden wir alarmiert Jeder trat
an mit ſeinem Schwimmgurt den jeder im Bett hat und zwar als Kopf
polſter Liſſabon haben wir auch bereits paſſiert Die See iſt bis jetzt
immer ſehr ruhig und ſieht jeden Tag anders aus einmal hellblau dann
dunkelblau hellgrün dunkelgrün ſchwarz grau ec Die Hitze iſt auch
ſchon ganz beträchtlich Geſtern 10 ſind wir durch die Meerenge
von Gibraltar gefahren Es iſt nicht zu beſchreiben was für herrliche
Gegend es auf Gottes freier Welt giebt Rechts Afrika und links auf
hohem Felſen die engliſche Feſtung Wir ſchweben jetzt im Mitteländiſchen
Meere in der Nähe Jtaliens Land haben wir heute noch nicht geſehen
Geſtern habe ich meine Kiſte erhalten und zwar durch einen ganz eigen
thümlichen Zufall Jch hatte mich ſofort danach erkundigt als wir an
Bord gekommen waren aber es war nichts zu ermitteln Nun mußten wir
geſtern Patronen aus unſerem Lagerraum holen wo ſämmtliche Kiſten
der Munitionskolonne ſtehen Wir hatten etwas Zeit und ich ſtöbere da herum
ahnungslos ſehe auf einer Kiſte W ſehe näher hin und ſo hatte ich meine
Kiſte Jch glaube ganz ſicher daß ich ſie ſonſt erſt erhalten hätte wenn wir in
China gelandet wären Dann wäre ja die richtige Zeit dazu geweſen
und iſt es gewiſſermaßen eine Schande daß ſo mit den Sachen verfahren
wird Jn der Kiſte iſt alles enthalten was Jhr mittheilt Solltet Jhr
für die Anſichtskarte Strafporto zahlen müſſen ſo bin ich daran ſchuld
da ich nicht Feldpoſt darauf geſchrieben habe aber Jhr ſeid dann nicht
die einzigen habe außerdem noch 6 Karten weggeſandt auf dieſelbe Weiſe
Kommt nicht wieder vor Dieſe Karten haben wir geliefert bekommen
Es iſt hier ſchon bedeutend wärmer als in der Heimath Die Sonne
ſteht faſt ſenkrecht der Auf und Untergang geht ſchnell vor ſich

2 Brief Port Said Meine Lieben Durch Bekanntgabe daß Briefe
noch befördert werden welche bis 6 Uhr Abends abgegeben werden will
ich Euch ſchnell noch einige Zeilen zukommen laſſen Wir hatten
Gibraltar paſſiert das war wohl das letzte wovon ich Euch geſchrieben
hatte Am 11 9 ſahen wir rechts Algier und am 12 9 Tunis am
13 9 haben wir links Sicilien geſehen welches bald Aehnlichkeit mit dem
Schießpiatz in Jüterbog zeigte Kreta haben wir am 14 rechts liegen
laſſen Wir waren in der Nacht vorbeigefahren und hatten infolgedeſſen
nichts davon geſehen Am 15 9 haben wix gar kein Land geſehen dafür
war die See die ſonſt ſehr ruhig mitunter ſpiegelglatt war ſehr ſtürmiſch
Man lief wie ein Betrunkener auf dem Deck umher und auch die See
krankheit ſtellte ſich in häufigen Fällen ein Nachmittags ließ der Sturm
nach und die Sonne kam recht warm hervor Selbige war ſo liebens
würdig mir meine Füße bis faſt an s Knie zu verbrennen Geſtern
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kamen wir nun in Port Said an Niemals hätte ich mir dies
herrlich vorgeſtellt Das Wetter war ſehr klar und die See ruhig Ein
ganzes Stück vor dem Hafen kam uns das Lotſenboot entgegen Wir
nahmen den Lotſen auf und liefen in den Hafen ein Dort lagerte bereits
ein ruſſiſches Schiff mit Chinakriegern welche uns mit lebhaftem Hurrah
begrüßten Auf der linken Seite des Hafens waren Lagerräume Ma
ſchinen Badehäuſer rechts aber die Stadt Port Said P S iſt die
größte internationale Stadt Conſulate ſämmtlicher europäiſchen Staaten
waren vorhanden auch mehrere deutſche Wirthſchaften Vor der Stadt
war rechts ein Leuchtturm und auf Ballons ſchwimmende Laternen zeigten
die Einfahrt in den Hafen Die Häuſer waren großartig gebaut
Ringsum Blumengalerien bei manchen bis in den dritten Stock Der
Hafen wimmelte von kleineren Booten Außer den Eingeborenen waren
die Europäer in großer Anzahl vorhanden Die Eingeborenen ſind eine
Art Neger neigen aber den Zigeunern etwas zu und ſind wie Frauen
gekleidet Manche haben nur ein langes buntes oder weißes Hemd an
wenigſtens ſieht es ſo aus Die Europäer Frauen wie Männer haben
dieſelben Kleider wie in der Heimath nur alles weiß Die eingeborenen
Frauen gehen ſchwarz von ihrer Schönheit iſt leider nichts zu ſehen da
ſie tief verſchleiert gehen Jn Port Said haben wir nur Proviant ein
genommen Fleiſch Gemüſe u ſ aber auch lebende Ochſen durfſten
ſich unſerem Transporte anſchließen Die Händler kamen mit ihren
Waaren an das Schiff herangefahren und boten ihre Waaren an Das
beſte Produkt was ſie verkauften waren Anſichtskarten Cigaretten waren
ſehr billig aber das reine Seegras nicht zu genießen Schließlich
müßten diejenigen die auf das Schiff geklettert waren daſſelbe ſchleunigſt
wieder verlaſſen natürlich ging daſſelbe nicht ohne einige Diebſtahls
verſuche auf Gewehre pp ab aber die deutſche Wache war ihnen über
legen Auch mehrere Paläſte ſahen wir Pferdebahn Mauleſel u ſ
alles ſehr praktiſch eingerichtet Nachts 3 Uhr verließen wir P um
unſere Fahrt im Suezkanal fortzuſetzen Links und rechts ſieht man
weiter nichts als große Sandebenen dazwiſchen Sümpfe Neben dem
Kanal führt auf der öſtlichen Seite eine Landſtraße und eine Bimmelbahn
entlang Kameele giebt es hier wie in Halle Pferde Selbige werden
zum Laſttragen verwendet aber auch wie wir geſehen haben für
Gendarmen als Reitpferde Am Kanal ſelbſt wird jetzt noch viel gearbeitet Viele Baggermaſchinen ſind vertreten Das wäre ſo das Meife

was ich Euch zu ſchreiben reſp über das Land mitzutheilen hätte
Euer Willy

Ein Duell auf dem Jnſeraten TZege
Wie die Berliner Börſenzeitung mittheilt iſt dieſer Tage auf dem

nicht mehr ungewöhnlichen Wege des Zeitungs Jnſerates im Naſſauiſchen
zwiſchen Schuhmachersleuten ein ſcharfer ehelicher Strauß ausgefochten
worden Der Kampf begann regelrecht mit der Kriegserklärung die
von der minder zarten Hälfte des Ehepaares der beſſeren Hälfte in den
Jnſeratenſpalten des betreffenden r wie folgt angekündigt wurde

zarnung
Ich warne meiner von mir entlaſſenen Frau Bertha geborene F

etwas zu borgen da ich für nichts hafte
Auguſt M Schuhmacher

Frau Bertha M nahm die Kriegserklärung augenſcheinlich mit jener
Ruhe entgegen die ſtarken Seelen eigen iſt denn zwei Tage ſpäter erſchien
im Anzeigentheile des betreffenden Blattes eine Annonce folgenden Jnhalts

Erklärung
Da mir bis vor einem Jahre nämlich ſo lange ich noch nicht den

Namen meines nun von mir aufgegebenen Mannes irug geborgt wurde
ſo viel ich wollte nachher aber nicht mehr hat das Jnſerat von
meinem Mann keinen Zweck

Bertha F früher Frau M
Der Hieb ſcheint geſeſſen zu hahen Der erzürnte Ehemann ſcheut die

neuen Jnſeratenkoſten nicht um den Sachverhalt für das neugierige
Publikum klarzulegen und am nächſten Tage ſteht in der Zeitung wieder

folgende
Oeffentliche Erklärung

Nachdem zu meiner freudigſten Ueberraſchung meine von mir ent
laſſene Frau ſich entſchloſſen hat mich nicht wieder durch ihre Rückkehr
in mein Haus beläſtigen zu wollen erkläre ich daß ich überhaupt nichts
mehr borgen werde da ich nur dann zu borgen gezwungen bin wenn
ſie bei mir iſt und meinen Kram verwirthſchaftet

Auguſt M Schuhmacher
Das war augenſcheinlich ein harter Schlag für Frau M Sie brauchte

drei Tage um ſich davon zu erholen Dann aber theilte ſie folgenden
wuchtigen Hieb aus

Nochmals eine ErklärungMein von mir aufgegebener Mann der Schuhmacher hat über
haupt noch nie etwas beſeſſen was ich ihm hätte verwirthſchaften
können Der Wahrheit die Ehre

Bertha F früher Frau M
Frau Bertha M ſcheint geſiegt zu haben denn ſie hat das letzte

Wort gehabt wenigens hat der von ihr aufgegebene Mann bis jetzt
noch nichts auf den Trumpf ſeiner von ihm entlaſſenen Gattin zu ant
worten gewußt

Die nahrhafteſte Suppe
Ein Gelehrter erſten Ranges der Pariſer Phyſiologe Laborde hat

neulich vor der dortigen Geſellſchaft für Biologie einen Vortrag gehalten
deſſen Jnhalt eigentlich nur in einem Recept zur Herſtellung einer Duppe
beſtand Die Laborde ſche Suppe ſoll einen ungewöhnlich hohen Nährwerth
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